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Ausserschwyz:  
Die Bürgermusik  
Tuggen lud zum 
Konzert. SEITE 2

R E K L A M ER E K L A M E

Wir schätzen Ihre 
Liegenschaft und verkaufen 
sie zum  Preis!
Bürglipark Immobilien AG
044 784 55 77
Sonnenrain 2, 8832 Wollerau
www.buerglipark.ch
info@buerglipark.ch

Mitglied Schweizerischer Verband der Immobilienwirtschaft SVIT
Mitglied Schweizerische Maklerkammer SMK

Fliegender Teppich

Churerstrasse 154/158, 8808 Pfäffikon
Telefon 055 420 49 10

Die Nr. 1 am oberen Zürichsee

Reinigungen
Restaurationen
mobile
Matratzenreinigung

Verkauf
Eintausch

Gefeiert und zurückgenommen
Der Schwyzer Kantonsrat wählte gestern Christoph Räber (FDP, Hurden) zu seinem neuen Präsidenten. 
Zudem nahm die Regierung das neue Planungs- und Baugesetz zur weiteren Bearbeitung zurück. 

von Stefan Grüter 

Für ein Jahr steht der Schwy-
zer Kantonsrat unter Höfner 
Führung: Der 49-jährige 
Christoph Räber (FDP, Hur-
den) wurde mit dem Glanz-

resultat von 97 Stimmen zum neuen 
Kantonsratspräsidenten gewählt. 
Gleichzeitig nahm das neue Parlament 
seine Arbeit auf. Zum Start der neuen 
Legislatur gab sich der Kantonsrat 
einen feierlichen Rahmen, so wurde 
die Vereidigung in der Schwyzer Pfarr-
kirche vorgenommen.

Trotz Feierlaune standen neben 
den Wahlgeschäften weitere Vorlagen 
auf dem Programm. Eine jedoch, das 
neue Planungs- und Baugesetz (PBG), 
wurde auf Antrag der Regierung zur 
weiteren Bearbeitung zurückgenom-
men, nachdem im Vorfeld der 
Kantonsrats session Kritik und die of-
fene Referendumsdrohung laut wur-
den. Es könnte nun bis zu einem Jahr 
dauern, bis der Rat wieder darüber 
befinden kann. Dies wurde nicht von 
allen als sinnvoll erachtet.

Berichte Seite 7
Alterspräsident Marcel Buchmann (rechts) eröffnete die gestrige konstituierende Sitzung des Schwyzer Kantonsrates. Er gratulierte 
anschiessend dem neu gewählten Kantonsratspräsidenten Christoph Räber.  Bild Stefan Grüter

Rentnerin schon 
wieder vor Gericht
Der Gemeinderat Lachen hat einer 
72-jährigen Einwohnerin untersagt, 
Sichtschutzwände auf der Terrasse 
ihres Wohnhauses im Dorfkern aufzu-
stellen. Dies hatte einen Rechtsstreit zur 
Folge, der bis vor Bundesgericht ausge-
tragen wurde. Dieses gab schliesslich 
dem Gemeinderat recht. Damit schien 
die Sache gelaufen, doch so war es nicht. 
Gestern stand die Rentnerin erneut vor 
Gericht. Sie hat die Sichtschutzwände 
nämlich auch nach dem Bundesge-
richtsentscheid nicht abgebaut, obwohl 
der Gemeinderat sie mehrmals dazu 
aufgefordert und sogar mit einer Anzei-
ge gedroht hatte. Nun muss das Bezirks-
gericht March entscheiden, ob sie wegen 
Ungehorsam gegen eine amtliche Verfü-
gung bestraft wird. (asz)

Berichte Seite 5

Schüeli beliebter 
als das Grümpi
Die Jubiläumsausgabe des Lachner 
Schülerturniers vom Samstag zeigte es 
deutlich auf: Das Schüeli wird immer 
beliebter, während das traditionelle 
Grümpi an  Anziehungskraft einbüsst. 
Denn beim Schülerturnier ist die An-
zahl Mannschaften und Teilnehmer 
einmal mehr gewachsen, während die 
Anmeldungen für das Grümpelturnier 
– das nächste steigt am 8./9. Juli – von 
Jahr zu Jahr zurückgehen. Eltern wie 
Kinder hatten am Schülerturnier ihren 
grossen Spass – abgesehen davon, dass 
die Anwesenden die Niederlage der 
Schweizer Nationalmannschaft gegen 
Polen mitansehen mussten. (asz)

Bericht Seite 16

Bettwanzen in der 
Asylunterkunft
Niemand sucht sich Bettwanzen aus, 
aber sie sind da, und gemäss Fach-
leuten immer öfter. So wurden Asyl-
suchende in der Reichenburger Unter-
kunft am Ebnetweg 1 von Bettwanzen 
gestochen. Als man dies zweifelsfrei 
festgestellt hatte, handelte die Gemein-
de: Hunde erschnüffelten den Befall 
und eine Spezialfirma ging in den ver-
gangenen Tagen gegen die Parasiten 
vor. Dabei wird auf Hitze statt Chemie 
gesetzt, sagt Fritz Zehnder von der 
 Firma Ratex AG. (am)

Bericht Seite 5

Wer spielt nun den Ball? Die beiden Knaben 
spielten in Lachen mit- und nicht 
gegeneinander.  Bild zvg

Verzicht auf Wildfütterung
Um nicht gegen das neue Jagd- und Wildschutzgesetz zu verstossen,  
werden die Schwyzer Jäger ihre Futterkrippen nicht mehr bewirtschaften.

Anfang 2017 tritt das neue kantonale 
Jagdgesetz in Kraft. Erste Auswirkun-
gen zeigen sich bereits jetzt: So verzich-
ten die Schwyzer Jäger derzeit auf das 
Herstellen von Silage, mit welchem in 
harten Wintern die Wildtiere gefüttert 
wurden. «Die Jäger wissen derzeit 
nicht, was sie noch machen dürfen be-
ziehungsweise sollen», äussert sich der 
kantonale Hegeobmann Pius Reichlin.

Der Verzicht auf die Fütterungen 
stelle für das Wild kein Problem dar, 
sagt Thomas Fuchs, der Vorsteher des 
kantonalen Amts für Natur, Jagd und 
Fischerei. Viel schlimmer sei, dass im 
Kantonsrat die Wildruhezonen aus 
dem Gesetz gestrichen wurden. (müm)

Bericht Seite 3 Das neue Schwyzer Jagd- und Wildschutzgesetz verbietet das Füttern von Wildtieren. Bild zvg

Sport:  
Einsiedeln scheint 
bereit für den 
Grossanlass. SEITE 15

Weniger Wundinfektionen in Spitälern
In Schweizer Spitälern ist die Zahl der 
Wundinfektionen nach Operationen 
laut einer Erhebung gesunken. Insbe-
sondere die Infektionsraten nach 
Blinddarmentfernung, Leistenbruch-
eingriff und Magenbypass-Operation 
gingen seit 2011 zurück. Es zeichne 
sich eine positive Entwicklung ab, teil-
te der Nationale Verein für Qualitäts-

entwicklung in Spitälern und Kliniken 
(ANQ) gestern mit. In seinem Auftrag 
waren die Daten von über 50 000 Pa-
tienten aus 153 Spitälern und Kliniken 
ausgewertet worden. In der Messperio-
de 2013/2014, deren Zahlen ANQ nun 
vorlegte, zeigt sich ein ähnliches Bild 
wie im Mehrjahresvergleich. Die Infek-
tionsraten nach Blinddarmentfernung 

und Magenbypass-Operation sanken 
deutlich. Auch bei Leistenbruchopera-
tion, Dickdarmchirurgie und Knietotal-
prothesen-Implantation zeigten sich 
Verbesserungen. Eine signifikant höhe-
re Rate wurde hingegen bei der ober-
flächlichen Infektion in der Dickdarm-
chirurgie festgestellt, wie ANQ im Be-
richt schreibt. (sda)


